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Wo kann ich sein, wie ich bin?

„Über Gott und die Welt“, das Lied zur Reli-Kampagne

Überschrift Einheit

Bezug zu der Kampagne
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Das Lied zur Reli-Kampagne 2019 intoniert Sehnsüchte von jungen Menschen, die individuellen und die  
gesellschaftlichen Bewältigungsaufgaben, den Druck, unter dem sie stehen, und die Lust darauf, sich zu  
spüren. Das Lied enthält viele große Wörter, die die Herzenslage der Konfis  ansprechen. Jedes Wort für sich 
enthält unterschiedliche Bedeutungsebenen.

Dies aufzugreifen und in einer Konfi-Zeit erlebbar zu machen, ist die Ausgangsüberlegung der vorliegenden 
Bausteine. So gibt es nicht „ein Ziel“ – sondern die gemeinsame Zeit ist auf Schweifen und Entdecken aus- 
gelegt. Wenn Sie die Methoden aufgreifen mögen und eigene Spezifizierungen zur Vertiefung einbringen  
wollen, sind Sie herzlich dazu eingeladen. Vielleicht mögen Sie sich aber auch mit den Konfis locken lassen, 
sich auf die Suche zu machen, was die einzelnen Worte in Ihnen ansprechen.

Um dem Assoziationscharakter der Worte des Songs gerecht zu werden, bietet es sich an, verschiedene  
Stationen anzubieten. Im Entwurf finden sich so zu den meisten Schlagworten ein Vorschlag. Je nach Zeit- 
rahmen und Räumlichkeiten können die passenden Stationen ausgewählt werden. Klasse ist, wenn ein ganzer 
Konfi-Tag mit Teamer*innen gestaltet werden kann, dann kann richtig aus dem Vollen geschöpft werden: die 
Gestaltung der Stationen, einzelne Gespräche am Rande, Unterstützung bei Fragen und auch das Aufräumen 
geht dann viel einfacher.  An den Stationen können Teamer*innen stehen und erklären, was auszuprobieren ist 
(Text Anmoderationsmöglichkeiten). Wenn dann auch noch der ganze Kirchraum ausgenutzt wird, verbinden 
sich die Stationen schon grundlegend mit dem Heiligen. Wichtig ist natürlich, dass es bei einem ganzen Tag 
auch zwischendurch eine Essenspause gibt!

Bei kürzeren Zeiteinheiten wären einzelne Bausteine aufzugreifen und  stärker zu vertiefen. Wenn zum Beispiel 
das Thema „Raum“ ausgewählt wird, kann hinterher gemeinsam überlegt werden, wie denn der Raum für die 
Konfi-Zeit gemeinsam gestaltet werden kann, damit die Jugendlichen sich wohl fühlen, entspannen und auf-
tanken können, die Zeit als eine besondere Zeit für sich erleben können. Wenn mehr als eine Station bearbeitet 
wird, können die Anmoderationsmöglichkeiten zu Erklärungszetteln umgewandelt werden.

Die Stationen sind so zusammengestellt, dass unterschiedliche Fähigkeiten, Gaben und Sinne angesprochen 
werden. Ein paar haben „ein Ergebnis“ im kognitiven Sinn, manche mehr Erlebnischarakter. Die Konfis dürfen 
ihr Inneres ausbreiten, sich ausprobieren und träumen – was für eine Öffnung zum Heiligen eine gute Voraus-
setzung ist. Und: Die Konfis spüren sehr genau, wenn jemand sich Mühe gibt und würdigen dies auch. Eine 
schöne, fröhliche, tiefsinnige, bunte Konfi-Zeit vertieft die gemeinsame Beziehung. 

Gerne können die ganzen Gedanken auch begleitet werden von Liedern, die die ausgewählten Stationen in 
ihren Inhalten unterstützen. Schön ist auch, wenn dabei dezent Fotos gemacht werden können, die Konfis  
zeigen in der Regel gerne, was sie machen – und wenn sie es nicht tun, kann das ja einfach respektiert werden. 
Wenn, was und wer fotografiert wird und in welchem Rahmen dies den Konfis zugänglich gemacht wird, muss 
natürlich vorher rechtlich abgeklärt sein.

Über Gott und die Welt

Vorüberlegungen
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GefühlskartenM 1

glücklich liebevoll erfüllt quick- 
lebendig

abgenervt gechillt läuft! verliebt

Was geht? herzaller-
liebst lebendig leer

fröhlich neugierig kicherig yolo

wütend gespannt stolz flauschig

keine 
Ahnung rachsüchtig alle doof zerknirscht

hibbelig erleichtert ich hab da 
eine Frage supi!

knöterig total fertig stark fantastisch

ohne Worte deprimiert voll 
nomaaal müde
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M 2Zuspruch-Zettel

Du bist einzigartig 
und von Gott unendlich geliebt.

Du bist einzigartig 
und von Gott unendlich geliebt.

Du bist einzigartig 
und von Gott unendlich geliebt.

Du bist einzigartig 
und von Gott unendlich geliebt.
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BibelverseM 3

Gott, mein Fels, meine Burg, mein 
Erretter; mein Gott, mein Hort, auf 
den ich traue, mein Schild und Horn 
meines Heils und mein Schutz!

Psalm 18,3

Denn ich weiß wohl, was ich für 
Gedanken über euch habe, spricht 
Gott: Gedanken des Friedens und 
nicht des Leides, dass ich euch 
gebe Zukunft und Hoffnung.

Jeremia 29,11

Siehe, ich habe ich dir geboten: 
Sei getrost und unverzagt. Lass 
dir nicht grauen und entsetze dich 
nicht; denn der Herr, dein Gott, ist 
mit dir in allem, was du tun wirst.

Josua 1,9

Jesus spricht: Lasset die Kinder zu 
mir zu kommen und wehret ihnen 
nicht; denn solchen gehört das 
Himmelreich.

Matthäus 19,14

Gott segne dich und behüte dich;
Gott lasse sein Angesicht leuchten 
über dir und sei dir gnädig;
Gott hebe sein Angesicht über dich 
und gebe dir Frieden.

4. Mose 6, 24-26

Und Gott wird abwischen alle 
Tränen von ihren Augen, und der 
Tod wird nicht mehr sein, noch 
Leid noch Geschrei noch Schmerz 
wird mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen.

Offenbarung 21,3

Denn er hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen dei-
nen Wegen, dass sie dich auf den 
Händen tragen und du deinen Fuß 
nicht an einen Stein stoßest.

Psalm 91,11+12

Erforsche mich, Gott, und erkenne 
mein Herz;
prüfe mich und erkenne, wie ich‘s 
meine.
Und sieh, ob ich auf bösem Wege 
bin,
und leite mich auf ewigem Wege.

Psalm 139, 23-24

In der Welt habt ihr Angst; 
aber seid getrost, ich habe die Welt 
überwunde.

Johannes 16, 33

Ich habe dich je und je geliebt, 
darum habe ich dich zu mir gezogen 
aus lauter Güte.

Jeremia 31,3

Bittet, so wird euch gegeben; 
suchet, so werdet ihr finden; 
klopfet an, so wird euch aufgetan.  

Lukas 11,9

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei; aber die Liebe ist 
die größte unter ihnen.

1. Korinther 13,13

Denn Gott hat uns nicht gegeben 
den Geist der Furcht, sondern 
der Kraft und der Liebe und der 
Besonnenheit.

2. Tim 1,7

Gott ist mein Licht und mein Heil; 
vor wem sollte ich mich fürchten? 
Gott ist meines Lebens Kraft; vor 
wem sollte mir grauen?

Psalm 27,1

Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst; ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen; du bist 
mein!

Jesaja 43,1
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M 3Bibelverse

Ich will dich unterweisen und dir den 
Weg zeigen, den du gehen sollst; 
ich will dich mit meinen Augen 
leiten.

Psalm 32,8

Wer glaubt, der hat das ewige 
Leben. 

Johannes 6, 48

Mit meinem Gott kann ich über 
Mauern springen.

Psalm 18,30

Gott ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln

Psalm 23,1

Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum.

Psalm 31,9

Fürchte dich nicht, du von Gott 
geliebtes Menschenkind! Friede sei 
mit dir! Sei getrost, sei getrost!

Daniel 10,19

Wachet, steht im Glauben, seid 
mutig und seid stark! Alle eure 
Dinge lasst in der Liebe geschehen! 

1. Kor 16,14

Ich danke dir dafür, dass ich 
wunderbar gemacht bin; wunder-
bar sind deine Werke; das erkennt 
meine Seele.

Psalm 139, 14

Gott ist nahe allen, die ihn anrufen, 
allen, die ihn mit Ernst anrufen.

Psalm 145, 18

Von allen Seiten umgibst Du mich 
und hältst Deine Hand über mir.

Psalm 139,5

Der Mensch sieht, was vor Augen 
ist, Gott aber sieht das Herz an.

1. Samuel 16,7

Denn Gottes Wort ist wahrhaftig und 
was er zusagt, hält er gewiss.

Psalm 33,4

Gott ist Liebe und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in 
ihm.

1. Johannes 4, 16

Ich habe dich je und je geliebt,  
darum habe ich dich zu mir gezogen 
aus lauter Güte.

Jeremia 31,3

Lass dich nicht vom Bösen über- 
winden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem.

Römerbrief 12,21
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M 5Liedtext

Über Gott und die Welt.
Die Welt dreht immer schneller dir wird schwindelig.
Und jede Frage die sich stellt ist ein Hindernis.
Dein Gesicht im Spiegel viel zu schwer zu lesen ist,
bleibt ein Buch mit sieben Siegeln denn es redet nicht!
Darf ich lieben wen ich will? Ist die Rolle die ich spiel,
auch die Rolle die ich fühl oder wollte ich zuviel?
Fragen über Fragen über Fragen über Fragen.
Ich bin überfragt man, was werden all die andern sagen?
Woran darf ich Glauben, wenn die Lichter ausgeh`n?
Bin ich wirklich schön? Warum zählt das Aussehn?

Ref:
Komm wir nehmen uns die Zeit,
Zeit zu vergessen, Zeit zu träumen.
Komm wir finden einen Raum in dem wir sein können
wer wir sind.

Verteidige die Orte die den Geist befrei`n.
Es geht nicht darum Hart wie ein Stein zu sein.
Deine Gedanken leuchten hell, bleib damit nicht allein.
Komm und sprich sie alle aus, du kannst dein Feuer teilen!
Baller deine Flammen raus, baller alles raus!
Deine Augen funkeln, tausend Herzen gehen auf.
Du hast es geschafft, du bist frei von Ballast,
Arme auf, du hebst ab, aus dem Sorgenmorast.
Phönix aus der Asche. Du weißt was du willst.
Du weißt wer du bist und was dich erfüllt.

Bridge:
Das ist unsre Zeit, das ist unser Raum, wir können gemeinsam,
in den Himmel schauen, lass uns drüber reden
über Gott und die Welt, in der Zeit die wir leben
bis der Vorhang fällt.

Ref (2x):
Komm wir nehmen uns die Zeit,
Zeit zu vergessen, Zeit zu träumen.
Komm wir finden einen Raum in dem wir sein können
wer wir sind.


